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Hanau –DieHohe Landesschu-
le (Hola) hat im Congress Park
Hanau107Abiturientinnenund
Absolventen verabschiedet.
Musikalisch umrahmt wurde
die Entlassungsfeier von drei
Klavierstücken, vorgetragen
von denQ4-AbiturientenUmut
ÖzbilgeundLennartKoch.
BürgermeisterMaximilianBi-

eri gratulierte dem Jahrgang
zum bestandenen Abitur. Er
hob den besten Abiturschnitt
der vergangenen Jahre hervor
und bezeichnete das Abitur als
„akademische Greencard“, die
den jungen Erwachsenen nun
vielfältige Möglichkeiten eröff-
ne.
Merle Ruf vom Schuleltern-

beirat würdigte die Leistungen
des Jahrgangs und die mit dem
Abitur gewonnene Freiheit. Zu-
gleichdanktesiedenEltern,die
ihre Kinder oft auch durch
spätabendliches Abfragen vor
Klausuren unterstützt hätten.
Steffen Reitz, Vorsitzender des
Vereins der Freundeund Förde-
rer der Hola, appellierte an die
jungen Erwachsenen, ihre Fä-
higkeiten zum kritischen Den-
ken und ihren Mut, Neues aus-
zuprobieren, für den weiteren
Lebenswegzunutzen.
Stadtschülerratsvertreterin

Nouha El Jazouli, selbst Schüle-
rinderEinführungsphase,erin-
nerte an prägende Stationen
der Schulzeit des Jahrgangs:
den Wechsel von G8 zu G9, die
Corona-Pandemie mit Online-
Unterricht, das Fach Digitale
Welt sowiedieEinführungdigi-
talerPlattformenwieSchulpor-
tal und WebUntis. Mit einem
humorvollen Blick auf abge-
schlossene und laufende Pro-
jekte der Schülervertretung
sorgte sie für Lacher im Publi-
kum.
Schulleiter Martin Göbler

griffdasAbimotto„Abiversal.13
Jahre im falschen Film“ auf. Er
erinnerte an die unterschiedli-
chen Rollen, die Schülerinnen
und Schüler imSchulalltag ein-
nähmen – vom Klassenclown
bis zum Herzensbrecher – so-
wie andie verschiedenen„Gen-
res“ der Schulzeit: Komödien
mit Happy End, aber auch Dra-
men rund um Klausuren. Ein

Exkurs in die Mediengeschich-
te führte vom Farbfernsehen
mit wenigen Programmen und
Sendeschluss über die Laterna
MagicaunddieerstenFilmeder
Brüder Lumière bis zu Stumm-
filmen und Klassikern wie „Ca-
sablanca“ oder „Vom Winde
verweht“.
Den Untertitel des Abimottos

verstandGöblerauchalsAnlass
zum Widerspruch: Wer den
Weg zumAbitur erfolgreich ge-
meistert habe, sei in den ver-
gangenen Jahren keineswegs
im falschen Film gewesen. Mit
einem Abiturschnitt von 2,16
liege der Jahrgang deutlich
über dem hessischen Landes-
durchschnittvon2,29.
In seine Rede flocht Göbler

insgesamt 15 Filmtitel ein, die
vomPublikummitgezähltwur-
den. ZumSchluss rief er die Ab-
solventinnen und Absolventen
dazuauf,mutigzubleiben,und
verabschiedete den Jahrgang
passend zum Motto mit den
Worten: „Möge die Macht mit
euchsein!“

Jahrgangsbeste
AylinKaya
blicktzurück

Die Jahrgangsbeste Aylin Ka-
yablickteauf ihreSchulzeitmit
ihren Höhen und Tiefen zu-
rück: auf lange Organisations-
gespräche, fehlende Motivati-
on und wenig erfolgreiche Ku-
chenverkäufe, aber auch auf
zahlreiche positive Erlebnisse.
Sie dankte Eltern, Mitschüle-
rinnen und Mitschülern sowie
Lehrkräften für ihre Unterstüt-
zung. Nun beginne ein neuer
Abschnitt, doch es gelte: „Ein-
malHolaner, immerHolaner.“
Für engagierte Mitarbeit im

Schulsanitätsdienst wurden El-
len Nicole Vaupel, Henrik
Schmidt, Aylin Kaya und Tian
MartenVreeausgezeichnet.Für
ihr Engagement in der Schüler-
vertretung erhielten Nouha El
Jazouli, Jannis Nils Reinhard,
Ruben Seitz, Jonas Scherff, Mia
Keimer und Enna Wolff eine
Würdigung. Für die Mitarbeit
in der AG Amnesty Internatio-
nal wurden Pakiza Alim, Arzu
Buylent Rushen, Johann Ri-

chard Heß und Aylin Kaya ge-
ehrt.
Eine besondere Auszeich-

nung für ihr herausragendes
Engagement für die Schulge-
meinde sowie für ihre politi-
sche Bildungsarbeit erhielt
Nouha El Jazouli. Charlotte Rei-

necke wurde für ihr Eintreten
für Feminismus und ihre Zivil-
courage gewürdigt. Für beson-
dere Leistungen im Unterricht
wurden Pakiza Alim, Payman
Alim, Lea-Isabelle Asbach, Arzu
Buylent Rushen, Julie Joana
Draxler, Nouha El Jazouli, Ida

JosefineFues,DanielGait,Aylin
Kaya und Mia Keimer ausge-
zeichnet. Eva Maxima Baum-
gartner erhielt eine Anerken-
nung für ihr Engagement, Er-
fahrungen und Wissen weiter-
zugeben. Julie Joana Draxler
wurde für ihr vorbildliches En-

gagement für den gesamten
Jahrgang geehrt. Die Bestnote
1,0 imAbitur erreichten Lea-Isa-
belle Asbach, Daniel Gait, Jo-
scha Kahlert, Aylin Kaya und
MiaKeimer.AnnaSophiePutzo
erhielt den Preis des Vereins
Deutsche Sprache für die beste
Leistung imDeutsch-Abitur.
Für herausragende Leistun-

gen im Fach Geschichte zeich-
netederVerbandderHistoriker
und Historikerinnen Deutsch-
lands Abdel AziemKarim, Nou-
ha El Jazouli,Mia Keimer, Anna
Sophie Putzo, Jannis Nils Rein-
hard und Til Schäfer aus. Der
VfS-Abiturpreis des Vereins für
Socialpolitik ging anDilara Yal-
cin. Pakiza Alim erhielt den
Preis der Deutschen Gesell-
schaft für Philosophie für die
besteLeistung imFachEthik.
Der Preis des Verbands Deut-

scher Schulgeographie für her-
vorragendeLeistungen imFach
Geographie ging an Ruben
Ernst Florian Seitz. Für hervor-
ragende Abschlussprüfungs-
leistungen im Fach Evangeli-
scheReligionwurdenDorothee
Haas, Luis Lange-Klumpf, Ni-
cole Muzikant, Mara Östreich,
Enna Wolff und Tian Marten
Vree gewürdigt. Für Abschluss-
prüfungsleistungen im Fach
Katholische Religion erhielten
Ida Josefine Fues, Anja Kunkel
und Jonas Schroeter eine Aus-
zeichnungdesBistumsFulda.
Mit dem GDCh-Abiturpreis

der Gesellschaft Deutscher
Chemiker fürdie jahrgangsbes-
tenLeistungenimFachChemie
wurdenDaniel Gait, Aylin Kaya
undEllenNicoleVaupel geehrt.
Den Karl-von-Frisch-Preis für
herausragende Leistungen im
Leistungsfach Biologie erhielt
DorotheeHaas.
Für sehr gute Leistungen im

FachPhysikzeichnetedieDeut-
sche PhysikalischeGesellschaft
Payman Alim und Daniel Gait
aus. Die Deutsche Mathemati-
ker-Vereinigung würdigte Julie
Joana Draxler und Daniel Gait
für hervorragende Leistungen
im Fach Mathematik. Lennart
KocherhielteineAnerkennung
der Gesellschaft für Informatik
für herausragende Leistungen
imFachInformatik. upn

„Einmal Holaner, immer Holaner“
Hohe Landesschule verabschiedet 107 Abiturientinnen und Abiturienten im Congress Park

Präsentieren im Congress Park Hanau stolz ihre Abiturzeugnisse: die Absolventinnen undAb-
solventen der Hohen Landesschule. PM

DieAbiturientinnenundAbiturientenderHohenLandesschule
KarimAbdelAziem,FarhanAhmad,EslemNidaAkay,TijarAkgül,PakizaAlim,PaymanAlim,
Lea-IsabelleAsbach,SelinAyal,AbdülhakimBahadir, LeonBandov,MiguelBarba,EvaMaxima
Baumgartner,ChristopherBauschke,ArdaHayrettinBayram,MalteBlum,RaphaelFriedrich
Brodel,ArzuByulentRushen,KaanDavidÇifçi, Julie JoanaDraxler,NouhaEl Jazouli,HichamEl
Ouardani,KimbalySalomeEngländer,MatheoLeonardFountain, IdaJosefineFues,DanielGait,
CarlaGomesdaSilva,TjorvenFinjaGresselmeyer-Jürgens,SimonGroß,DorotheeHaas,Amin
Hamdi,LinnMarieHeelein,BeatriceHellwig,LouisaHendel, JohannRichardHeß,AlinaJohanna
Hothas,LeanPhilippHusterer, JoschaEmilianKahlert,AylinKaya,MiaKeimer,KianKhatami,
Zeynep-SilaKoc,LennartKoch, JasminKrakautzki,AnjaKunkel, JonnaMarenLadwig,LuisLan-
ge-Klumpf,LauraMikaelaLehikoinen,CeresElisabethLehmann,AlexanderSufianLöffler,Ra-
chelMaisels, IsabelaMaric,CharlotteJohannaMehrwald,ErikMüller,NicoleMuzikant,Sarah
KiljaNeubeck,EmmaAntoniaNoe,MichelleObrant,MaraÖstreich,UmutGalipÖzbilge,Melek
Özdemir,KeremÖztürk,EmilioNoahParente, JonahFrancescoParente,SilasPaul,TizianPeter,
JeremyVincentPost,AnnaSophiePutzo,CharlotteReinecke, JannisNilsReinhard,Lilly Joana
Reuter,ManuelRomeroGarcia,PaulaMarieRöse,LarissaRudolph,SebastianHendrikRuf,Yasin
Safi,EzzomSari,UgurKanSari,Til Schäfer, JonasScherff,RosalieScheu,HenrikSchmidt,Lisa
Schmidt,AmelieSarahSchneider,HelenaLeilaSchott, JonasSchroeter,TabeaSelinaSchütze,
JannikLiamSchwind,FrancescaSeebröker,RubenErnstFlorianSeitz, LevinCanSertkaya,Eftelya
Ş�imş�ek, JuliaSobolewski,HansHenrySplinter,ChristinEvaStrunz,FranziskaKatharinaSuchy,
SudeSelinTeker,Hanife-GülTekin,DaniloTodorović�,TahaSelimTosun,Nils-MaximilianUhl,
JanitaUthayakumar,EllenNicoleVaupel,OskarVoepel,TianMartenVree,EnnaWolff,Dilara
YalcinundTomislavZadro.NachAngabenderSchule.

Hanau – „Mit großem Respekt
habe ichvonderaußergewöhn-
lichenArbeit erfahren, die Son-
ja Niebergall und ihr Team der
Wildtier-Pflegestation der
Wildtierfreunde in Maintal-
DörnigheimTag fürTag leisten.
Die Versorgung unzähliger ver-
letzter und entkräfteter Wild-
tiere rund um die Uhr verdient
höchste Anerkennung“, sagte
Hanaus Oberbürgermeister
ClausKaminsky.
Die anhaltende Hitze bringe

nicht nurMenschen an ihre Be-
lastungsgrenzen, sondern stel-
le auch die heimische Tierwelt
und ihre Helferinnen und Hel-
fer vor enorme Herausforde-
rungen. NachdemdieWildtier-
Pflegestation wegen der Viel-
zahl geschwächter Tiere einen
Aufnahmestopp für Raben-
und Singvögel verhängen
musste,hatKaminskydemVer-
ein seineUnterstützungzugesi-
chert.
„Wer ein Tier in Not abgibt

und damit zugleich die Verant-

wortung weiterreicht, sollte
sich bewusst machen, welcher
Einsatzdahintersteht.DieseAr-
beit verdient Dankbarkeit, Re-
spekt und Unterstützung“, lobt
Kaminsky die ehrenamtlichen
HelferinnenundHelfer.Als Zei-
chen seinerWertschätzunghat
er dem Verein eine Spende in
Höhe von 500 Euro zukommen
lassen.
Die Wildtier-Pflegestation

versorgt Tiere aus dem gesam-
ten Main-Kinzig-Kreis und
kümmert sich zurzeit um zahl-
reiche Eichhörnchen, Singvö-
gel und Greifvögel, die unter
den Folgen der extremen Tem-
peraturen leiden. „Schon mit
einer Wasserschale im Garten
oder aufdemBalkonoder einer
Spende an die Wildtierstation
kann jeder einen Beitrag leis-
ten. Vor allem aber sollten wir
den Menschen, die sich für un-
sere heimische Tierwelt einset-
zen,mit Respekt und Anerken-
nung begegnen“, sagte OB
Kaminsky. upn

OB Kaminsky unterstützt
Wildtier-PflegestationHanau – Nach der Vernissage

zur Ausstellung „Lichtblicke –
Wunderkammer“ des Fotogra-
fen Thomas G. Tempel ist die
Remisengalerie des Hanauer
Kulturvereins erstmals auch
zum außerschulischen Lernort
geworden. Schülerinnen und
Schüler der Steinheimer Epp-
stein-Schule besuchten die Ga-
lerie gemeinsammit ihrenLeh-
rerinnen und erkundeten die
Werke im Rahmen des neuen
Projekts„Kunsterleben“.
Mit dem Projekt möchte der

Hanauer Kulturverein Schul-
klassenermöglichen,Kunstun-
mittelbar vor Ort zu erfahren.
Statt Kunstwerke nur aus Bü-
chern oder dem Unterricht zu
kennen, können die Kinder Bil-
der aus nächster Nähe betrach-
ten, Fragen stellen, eigene Ein-
drücke entwickeln und diese
später im Unterricht kreativ
weiterführen.
Besonderes Interesse weck-

ten die Licht- und 3D-Effekte,
die ungewöhnlichen Bildwel-
ten sowie die Geschichten hin-
ter den Werken. In den an-

schließenden Feedbackbögen
hoben die Schülerinnen und
Schüler vor allem die Kunst-
werkeselbst,die3D-Brillenund
die überraschenden Entde-
ckungen indenBildernhervor.
Die vielen Fragen zeigten,

dass die Ausstellung weit über
das reine Betrachten hinaus
wirkte. Die Kinder wollten un-
ter anderem wissen, welche
TechnikenundMaterialienver-
wendet wurden, wie die UV-Ef-
fekte entstehen und ob sie
selbst einmal Bilder ausstellen
könnten. Auch die Wünsche
der Schüler sprechen für den
gelungenen Besuch: Sie hätten
gern noch mehr Werke gese-
hen, mehr über die Bilder er-
fahren und teilweise selbst kre-
ativgearbeitet.
Der Hanauer Kulturverein

wertet denBesuch als erfolgrei-
chen Auftakt des neuen Pro-
jekts undhofft, künftigweitere
Schulklassen inderRemisenga-
lerie begrüßen zu können. Das
Fazit der jungen Besucher fiel
eindeutig aus: „Wir sindbegeis-
tert!“ upn

Erfolgreicher Auftakt: „Kunst erleben“ in der Remise

Eine Gruppe der Steinheimer Eppstein-Schule erlebte in der
Remisengalerie eine ganz besondere Führung. PM


